Bibliotheksportale - Anspruch und Wirklichkeit by Neubauer, Wolfram
Bibliotheksportale - Anspruch und Wirklichkeit
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Definition
 Ein Portal ist eine Web-Applikation, die einen
zentralen Zugriff auf personalisierte Inhalte und
(bedarfsgerecht) auf Prozesse bereitstellt
 Portale unterstützen Prozesse und
Kooperationen innerhalb heterogener
(Nutzer-)Gruppen
Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation, IAO
Die elektronische Bibliothek an der ETH
Zürich
Ausgangslage (Januar 2003):
 Für die Bibliothekskunden steht eine umfangreiches
Informationsangebot an Online-Ressourcen zur
Verfügung
 Der Zugriff auf die elektronischen Angebote erfolgt via
Web-Portal
 Eine qualifizierte Rechercheunterstützung für die
Nutzung des heterogenen Produktportfolios ist nicht
vorhanden
myLibrary: Die Vision
Diskussion des Themas durch Recherchen
 zur Machbarkeit des Projektes
 zu den Vorstellungen potentieller
Nutzerinnen und Nutzer
myLibrary: Vorbereitungsarbeiten
 Benutzerumfrage an der ETH Zürich
 Studie zur Prüfung der Realisierungs-
möglichkeiten
Bedarfsabklärung (= Kundenwünsche) (1)
 vereinfachter Anmeldeprozess (single sign-on)
 der Bibliothekskatalog spielt eine zentrale Rolle
 Alert-Service für Neuerscheinungen (fach-
spezifisch)
 aktuelle Meldungen
 individuelle Seitengestaltung sollte möglich sein
Bedarfsabklärung (= Kundenwünsche) (2)
  Einbindung von externen Links
  Links zur ETH
 Musterseite für Studierende (mit Links zu
anderen Unis,  Konferenzen etc.)
 Musterseite pro Sachgebiet
 Tipp des Tages
Machbarkeitsstudie: Ergebnisse
 bisherige myLibrary-Konzepte müssen erweitert
werden
 die Kunden müssen im Mittelpunkt stehen
 die Kunden erhalten ein Werkzeug zur
Verwaltung all ihrer Informationsressourcen
 myLibrary-Anwendungen können in






























Von „MyLibrary“ zu „myETH“
Projekt eines allgemeinen Portals der ETH
Zürich
 Anlass: 150-Jahr-Jubiläum der ETH Zürich
 Kooperation zwischen mehreren Einrichtungen der
ETH Zürich (zentrale Informatikdienste; CC und
Bibliothek)
 Herausforderung:
Anforderungs- und Serviceprofile des gesamten





Channels (=Informationspakete) von myETH
(Stand 08/2006)
myETH: Die Nutzung
Anzahl registrierter Nutzer bei myETH


































Doktorierende/ Hilf s-Assistent Innen
M em bers (Gäste u.a.)
Unbekannt
(Stand 04/2006; Angaben in % der Gesamtnutzung)

































































n = 1.513; unterschiedliche Nutzer = 846; Datum: 26.04.2006
MyETH: Nutzung der einzelnen Informations-
pakete (= channels)
myETH: Nutzung ausgewählter Info-Channels









































































Alle Zugriffe Zugriffe aus myETH
Zugriff auf „Ausgewählte Bibliotheksdienst-
leistungen“
Zugriffe/Monat (01-06/06)


















auf NEBIS aus myETH (01-06/06)
myETH alle Zugriffe
myETH: Praktische Erfahrungen aus den
ersten beiden Jahren
 Das Portal bietet für Bibliothekskunden zu wenige
Anreize als Kommunikations- und Kooperations-
plattform
 Die Singularität des Zugangs zu den Inhalten
wurde unterschätzt
 Bedienungsfreundlichkeit und Layout ist
verbesserungsfähig
 Die bibliothekarischen Inhalte und die Zielgruppen
sind nicht optimal auf einander abgestimmt
 Die technische Plattform ist nicht optimal
Fragezeichen aus Sicht der ETH-Bibliothek
 Ist myETH eine sinnvolle Plattform für den
Zugriff auf Bibliotheksdienstleistungen?
 Hat sich der Ressourceneinsatz aus Sicht der
Bibliothek gelohnt?
 Gibt es zusätzliche Möglichkeiten, die
Attraktivität des Portals zu erhöhen?
 Wie sieht die Zukunft von myETH aus?
myETH: Zukünftige Entwicklungen
ETH-Bibliothek: Zukünftiger Zugriff auf Web-
Informationen
 Rückorientierung auf bibliothekarische Inhalte
 Integration von Bibliotheks-Homepage und
myLibrary-Zugriff
 Darstellung der relevanten Inhalte bereits auf
der Präsentationsebene
 Differenzierung der Rechercheergebnisse
nach Fächern und/oder nach Medientypen
 Realisierung bis Ende des Jahres 2007







Relevante Aspekte des neuen
Ansatzes
 Bereits auf der ersten Seite ist eine konkrete
Recherche möglich
 Metasuche über das gesamte heterogene
Produktportfolio
 ETH-interne und –externe Nutzer recherchieren
auf einer Rechercheoberfläche
 Für interne Nutzer nur ein Login notwendig
 Angebot ist eindeutig als Bibliotheksdienst-
leistung erkennbar
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
